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Einladung zur Generalversammlung 2001 mit anschliessen­

dem Mittagessen und Führung in der Kartause Ittingen TG 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Vorstand des Schweizerischen Katholischen Pressevereins freut sich, Sie zur Gene­

ralversammlung 2001 herzlich einzuladen. Diese findet statt am 

Samstag, 12. Mai 2001, um 11.00 Uhr 
Kartause Ittingen, 8532 Warth TG, Tel. 052/748 41 41, Fax 748 41 47 

SBB-Fahrplan: 

ab Basel 08. 51 Uhr via Zürich: 

ab Freiburg 08.16 Uhr via Bern: 

ab Luzern 09.10 Uhr via Zürich: 

ab Zürich 10.07 Uhr: 

Ankunft Frauenfeld 10.45 Uhr; 

Ankunft Frauenfeld 10.45 Uhr; 

Ankunft Frauenfeld 10.45 Uhr; 

Ankunft Frauenfeld 10.45 Uhr 

Ein Autotransport ab Frauenfeld ist organisiert. Wer diesen benutzen will, ist gebe­
ten, sich bis zum 4. Mai 2001 beim Schweizerischen Katholischen Pressesekretariat 
unter der Tel.-Nr. 026/426 48 31 zu melden. 

Programm/Traktanden: 
1. Begrüssung und Mitteilungen

2. Protokolle der Generalversammlung vom 20. Mai 2000 in Wettingen

und der ausserordentlichen Generalversammlung vom 10. November 2000 in Zug

(werden nicht verlesen; zur Verfügung)
3. Jahresbericht 2000

4. Erfolgsrechnung und Bilanz 2000:

Entlastimg der verantwortlichen Organe
5. Mitgliederbeitrag 2002

6. Ergänzungswahl

7. Aussprache und Verschiedenes

Wir würden uns freuen, Sie an der Generalversammlung und beim anschliessendem 

Programm (Mittagessen: 12.15 Uhr, Führung: 14.00 bis 15.00 Uhr) willkommen 

heissen zu dürfen. Eine vorherige Anmeldung ist nicht nötig. 

Vorstand 

Beachten Sie den Hinweis zum neuen SKPV-Presseverzeichnis 2000. 
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Herzlichen Dank für die Überweisung 
Ihres Mitgliederbeitrages 

Wir bitten die Mitglieder. nach Erhalt 
der Einladung zur Generalversamm­
lung. den Mitgliederbeitrag 2001 zu 
überweisen. Der Einzahlungsschein 
liegt bei. 

Der Jahresbeitrag beträgt unverändert: 

Fr. 30.- Einzelmitglieder 

Fr. 130.- Kollektivmitglieder 

Um die Liquidität der Geschäftsstelle 
sicherzustellen und damit Kosten zu 
sparen. bitten \Vir Sie um die Einzah­

lung bis Ende Juni 2001. 

Selbstverständlich sind wir für jede 

Aufrundung des Beitrages sehr dank­

bar. Für diese willkommene Unter­

stützung danken wir sehr. 

Wie Sie der Jahresrechnung entneh­
men, sind wir sehr dringend darauf 
angewiesen, dass wir die Erträge aus 
Mitgliederbeiträgen halten, wenn mög­
lich noch etwas verbessern können. 

Deshalb bemühen wir uns weiterhin, 
hoffentlich mit Ihrer Hilfe, Neumitglie­
der zu gewinnen. 

Der Mitgliederbeitrag und die eventu­
elle zusätzliche Spende, die Sie uns 
zukommen lassen. sind die unabdingba­
re Gmndlage für unser Wirken. Gleich­
zeitig bedeuten sie aber auch eine mo­
ralische Unterstützung, die uns Mut und 
Kraft geben, unsere Bemühungen fort­
zusetzen. Für all dies herzlichen Dank. 

Vorstand 

P.S. 
Wenn Sie Ihren Mitgliederbei­
trag nicht am Postschalter son­
dern direkt über Ihr PC- oder 
Bank-Konto überweisen, ver-
meiden Sie unserem Verein 
Mindereinnahmen. 
Besten Dank. 

Wichtiger Hinweis: 
Denken Sie bei allfälligen Legaten und Schenkungen an den 
Schweizerischen Katholischen Presseverein. Machen Sie an­
dere Personen oder Verantwortliche von Institutionen auf 
diese Möglichkeit aufmerksam. 
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Wochenendbeilage für 
Tageszeitungen - eine neue 
Aufgabe für den SKPV 

Zum ersten Male in seiner über 80-
jährigen Geschichte hat der Schweizeri­
sche Katholische. Presseverein SKPV 
im Berichtsjahr eine ausserordentliche 
Mitgliederversammlung abgehalten. 
Allein diese Tatsache zeigt, dass wir 
ein Jahr mit wichtigen Entscheiden 
hinter uns haben. Tatsächlich hat sich 
für den SKPV ein neues Tätigkeitsfeld 
eröffnet: Auf anfangs 200 I ist die Trä­
gerschaft der seit rund 25 Jahren beste­
henden Wochenendbeilage ,,Christ und 
Welt" von der Vereinigung der Verle­
ger katholischer Zeitungen VVKZ auf 
den SKPV übertragen worden. Auf 
diesen Zeitpunkt hin hat die genannte 
Vereinigung ihre Vermögenswerte 
unserem Verein übertragen und sich 
aufgelöst. 

Dem Entscheid, dessen Umsetzung im 
Laufe des Jahres 2001 viel Arbeit brin­
gen wird, gingen viele Gespräche und 
Überlegungen voraus. Bereits 1998 hat 
sich der Vorstand der WKZ Gedanken 
über Sinn und Zweck der Weiterfüh­
rung des Vereins gemacht. Im Zuge des 
Wandels in der Medien- und Zeitungs­
landschaft hat die 1963 gegründete 
Vereinigung insbesondere in den 90er 
Jahren zahlreiche Mitglieder verloren, 
weil Zeitungen eingingen oder sich auf 
dem Markt ganz neu orientieren muss­
ten. So blieb der Vereinigung in den 
letzten Jahren als einzige Tätigkeit die 
Trägerschaft der Wochenendbeilage 
,,Christ und Welt" (früher ,,Christ und 

Kultur"). In ihrem Auftrag werden jede 
Woche von der Neuen Luzerner Zei­
tung (Neue LZ) zwei Seiten hergestellt 
und interessierten Tageszeitungen zur 
Verfügung gestellt. Rund ein Drittel der 
Gesamtkosten dieser Seiten \vttrden in 
den letzten Jahren von kirchlichen 
Geldgebern (Fastenopfer) übernommen. 
Damit wurde sichergestellt, dass kirch­
liche Informationen und gesellschaftli­
che Themen, die aus christlich­
ethischer Warte betrachtet werden, 
regelmässig in säkularen Tageszeitun­
gen verbreitet und behandelt werden. 

Seit 197 4 betreute unser Sekretariat 
ebenfalls die Geschäftsfühnmg der 
VVKZ. Im Sinne der Vereinfachung 
der Strukturen und der Konzentration 
der vorhandenen Kräfte schien es des­
halb angezeigt, dass der SKPV die 
verbleibende Tätigkeit der WKZ wei­
terführt und diese ihre Verbandstätig­
keit einstellt. Am 19. Juni 2000 haben 
die Präsidenten der beiden Organisatio­
nen sich auf ein gemeinsames Vorge­
hen geeinigt. Dieses \Yltrde in einer 
Absichtserklärung mit Datum vom 16. 
August 2000 festgehalten. Letztere legt 
fest, dass sich der SKPV wie bisher die 
VVKZ für den Fortbestand des verlege­
rischen Projekts ,,Christ und Welt" 
einsetzt und sich zu diesem Zweck um 
die jährlichen Beiträge von kirchlicher 
Seite bemüht. Der SKPV verpflichtet 
sich ausdrücklich nur im Rahmen die­
ser Beiträge, da er nicht in der Lage ist, 
eigene Mittel in das Projekt zu stecken. 
Er will sich aber darum bemühen, zu 
den bisher fünf Abnehmern mit einer 
Gesamtauflage von nmd 200 000 Ex­
emplaren weitere für die Seiten zu fm-
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den. Zudem wurde vereinbart, dass die 
auflösende Vereinigung das gesamte 
Verbandsvennögen dem SKPV über­
trägt. Schliesslich wird unserem Verein 
zugesichert, dass die bisherigen Mit­
glieder der VVKZ ausdrücklich einge­
laden werden, Kollektivmitglieder des 
SKPV zu werden. 

Der Vorstand des SKPV hat dieses 
Vorgehen am 30. August gutgeheissen. 
Dabei wurde beschlossen, eine ausser­
ordentliche Generalversammlung ein­
zuberufen, um die von der VVKZ ge­
wünschte Zusage statutarisch festzu­
halten. Gleichzeitig wünschte der Vor­
stand ein Mitspracherecht bei der in­
haltlichen Konzeption der Sondersei­
ten. Zu diesem Zweck wird der SKPV 
wie bereits die Vorgängerorganisation 
die Zusammenarbeit mit der Neuen LZ 
in einem Werkvertrag und in redaktio­
nellen Richtlinien festlegen. Unter dem 
ausd1iicklichen Vorbehalt der unserer 
Mitgliederversammlung hat dann die 
VVKZ am 17. Oktober ihre Auflösung 
beschlossen. Von Seiten des SKPV 
wurden die Beschlüsse am 10. Novem­
ber in Zug gefasst. Dabei wurde Artikel 
4 der Statuten, der die wichtigsten Tä­
tigkeitsfelder umschreibt, mit dem Zu­
satz ergänzt, dass der SKPV im Beson­
deren ,,das verlegerische Projekt Christ 
und Welt fördert." Gleichzeitig wurden 
auch andere Bestimmungen der Statu­
ten den heutigen Gegebenheiten ange­
passt. 

Für den SKPV stellt dieser Beschluss 
zweifellos einen wichtigen Schritt in 
die Zukunft dar. Nachdem der Verein 
in den letzten Jahrzehnten verschiedene 

Tätigkeiten zum Teil an andere Gremi­
en abgetreten hat oder dessen Wahr­
nehmung nicht mehr gefragt sind (Un­
terstützung von Bibliotheken), erhält er 
nun eine neue Aufgabe, die sein Wirken 
innerhalb der kirchlichen Medienarbeit 
aufwertet und seine Lebensfähigkeit 
festigt. Die Verantwortlichen sind 
glücklich darüber, einen konkreten 
Beitrag zur Präsenz christlich-ethischen 
Gedankenguts in den säkularen Medien 
leisten zu können. Damit ist die Er­
wartung verbunden, dass die kirchli­
chen Geldgeber trotz Abnahme der 
Mittel auch in Zukunft die notwendigen 
Gelder sprechen werden. Nur so wird 
das Projekt weiterbestehen. 

Gleichzeitig sei betont, dass sich der 
SKPV weiterhin in erster Linie als 
Förderverein der Kipa versteht. Sie ist 
es, welche die wichtigen Grundlagen 
bereitstellt, damit praktische Medienar­
beit im Dienste des Evangeliums über­
haupt gewährleistet werden kann. Sie 
ist es, welche mit ihrem kontinuierli­
chen und professionellen Arbeiten in 
der gesamten Schweiz dafür sorgt, dass 
kirchliches Wirken in der Öffentlich­
keit wahrgenommen wird. Mit der Si­
cherstellung der Geschäftsfühnmg für 
die Kipa wird der SKPV deshalb wei­
terhin seinen Beitrag für Fortsetzung 
dieser Arbeit leisten. 

Im letzten Jahresbericht konnte die 
Neuauflage des Presseverzeichnisses 
angekündigt werden, das im Juli 2000 
erschienen ist. Zum ersten Male sind 
im gleichen Dokument die wichtigsten 
Publikationen der christlichen Landes­
kirchen der ganzen Schweiz enthalten, 
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wenngleich das Schwergewicht bei den 
Zeitschriften und Zeitungen auf jene 
Titel gelegt wurde, die aus der katholi­
schen Tradition heraus entstanden sind. 
Dieser Jahresbericht enthält weitere 
Informationen zu dieser Dienstleistung 
des SKPV. Es sei lediglich empfohlen 
vom Angebot, dieses nützliche Ar­
beitsinstrument zu bestellen, auch rege 
Gebrauch zu machen. 

Nach dem arbeitsreichen Jahr liegt es 
mir sehr daran, den Mitgliedern des 
Vorstandes und dem Personal des Se­
kretariates für den grossen Einsatz 

herzlich zu danken. Den Vereinsmit­
gliedern kann ich nur empfehlen, den 
Jahresbeitrag möglichst speditiv zu 
überweisen und ihn nach Möglichkeit 
vielleicht sogar etwas aufzurunden. 
Dies ist und bleibt unsere wichtigste 
Grundlage und Voraussetzung, die 
Arbeit, wie wir sie in diesem Bericht 
kurz beschreiben, überhaupt fortsetzen 
zu können. 

Walter Buchs 

Präsident 

1. SKPV: Kurzbericht über die Vereinstätigkeit

1. 1 Wechsel im Sek r eta r iat

Nach genau acht Jahren hat Frau 
Sybille Sabushi im Herbst des Be­
richtsjahres auf Ende Januar 200 l ge­
kündigt. Die Vollstelle im Schweizeri­
schen Katholischen Pressesekretariat 
konnten wir mit zwei Teilzeitstellen 
neu besetzen. Antoinette Scheuber, 

schon seit mehreren Jahren stundenwei­
se bei uns tätig, hat ein grösseres Pen­
sum übernommen. Anfangs Jahr 2001 
durften wir Frau Marianne Stübi be­
grüssen. Sie ist zu 70% angestellt. 

Marion Maier, zuständig für das Mar­
keting der ,,KIPA-Woche" und ange­
stellt durch die Presseagentur KIP A, hat 
uns auf Ende Januar 2000 verlassen. Im 
Jahr 2000 hat Frau Angela Koerfer für 
einige Monate das Marketing über­
nommen und vor ihrem Weggang er-

folgreich Frau Barbara Jud auf Ende 
Jahr eingeführt. 

Barbara Jud Marianne Stübi 

Wir nehmen diesen Wechsel im Sekre­
tariat als Chance wahr und freuen uns 
auf die zukünftige Zusammenarbeit. 
Viel Erfolg und Freude an den ver­
schiedenen Koordinations- und Or­

ganisationsaufgaben zugunsten der 
Partnerorganisationen, der Mitglieder-
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sowie der Abonnenteninnen und Abon­
nenten. 

An dieser Stelle danken wir allen für 
den grossen und wertvollen Einsatz 
verbunden mit den besten Wünschen 
für die private wie auch berufliche Zu­
kunft. 

1.2 Presseverzeichnis 2000 -
Die christlichen 
Printmedien der Schweiz 

[n der Schweiz gibt es über 100 Zeitun­
gen und Zeitschriften, die aus der ka­
tholischen Tradition entstanden sind 
und/oder sich als christlich verstehen. 
Einen umfassenden Überblick über 
diese Publikationen, die von der Tages­
zeitung bis zum Pfarrblatt reichen, und 
es zusammen auf eine Auflage von weit 
über zwei Millionen bringen, bietet jetzt 
das neue Presseverzeichnis 2000 des 
Schweizerischen Katholischen Presse­
vereins. Die letzte Ausgabe ist 1990 
erschienen. 

Alphabetisch aufgelistet finden sich 
darin die Titel der christkatholischen, 
freikirchlichen, ökumenischen, refor­
mierten und römisch-katholischen 
Printmedien, versehen mit einer knap­
pen Selbstdarstellung und Angaben zu 
Erscheinungsweise, Auflage, Herausge­
berschaft und Redaktion. Das Ver­
zeichnis erfasst alle Sprachregionen der 
Schweiz. 

Das Presseverzeichnis 2000 bietet allen 
nützliche Dienste, die beruflich mit 
Medien zu tun haben (Verlage, Redak­
tionen, Marketingabteilungen, Ämter, 

Kirchenverwaltungen etc.) ist aber auch 
für alle andern interessant, die sich 
einen Überblick über die christliche 
Medienlandschaft der Schweiz ver­
schaffen wollen. 

Das Verzeichnis kostet 15 Franken, 
zuzüglich Versandkosten und kann im 
Schweizerischen Katholischen Presse­
sekretariat bestellt werden per: 
Bestelltalon in diesem Jahresbericht, 

Tel. 026/426 48 31, Fax 026/426 48 30 

oder E-Mail: 
CHKA THOPRESSE@compuserve.com 

1.3 MITGLIEDER werben 
NEUMITGLIEDER und erhal­
ten als Dank unentgeltlich das 
neue SKPV-Presseverzeichnis 

Als ,,Dienstleistungsunternehmen" für 
die christliche Medienarbeit sind wir 
auf unsere Mitglieder und Partnerorga­
nisationen angewiesen. 

Nehmen Sie sich ein wenig Zeit und 
werben Sie für unseren Verein Neumit­
glieder. Denken Sie dabei speziell an 
Institutionen, Vereine, Gemeinschaften 
etc., die sich als Kollektivmitglieder 

anmelden können oder für Einzelmit­

glieder an Ihren Freundeskreis. 

Für Ihre Bemühungen werden Sie das 
neue SKPV-Presseverzeichnis unent­
geltlich zugestellt bekommen. Vielen 
Dank auf alle Fälle. 

1.4 Vertretung des Presse­
vereins bei den Partner­
organisationen 
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Sr. Anna-Beata Suter ist Mitglied der 
Kommission des Prälat-Meier-Fonds, 
ein zweckbestimmter Fonds für die 
Förderung des Nachwuchses sowie für 
Fort- und Weiterbildung von Medien­
leuten. Dieser Fonds ist ein verwalteter 
Vermögensteil des Schweizerischen 
Vereins Katholischer Journalistinnen 
und Journalisten. 

Markus Vögtlin vertritt unseren Verein 
im KIPNAPIC-Vorstand sowie in der 
Medienkommission der Schweizer 
Bischofskonferenz. 

1.5 UCIP-Weltkongress 17.-23. 
September 2001 in Freiburg 

Die Katholische Weltunion der Presse 
UCIP plant ihren alle drei Jahren statt­
findenen Weltkongress in der Schweiz. 
Dazu hat sich unter der Federführung 
von Albert Noth, Direktor Paulusdruk­
kerei und Buchhandlung AG, und P. 
Bnmo Holtz, Präsident Schweizerischer 
Verein Katholischer Journalistinnen 
und Journalisten, eine Organisations­
gruppe für den lokalen Ablauf gebildet. 

Der SKPV wurde angefragt, beim 
Empfang und Kongresssekretatriat 
mitzuwirken. Seit dem Sommer 2000 
nimmt dementsprechend der Unter­
zeichnende an den Vorbereitungssit­
zungen der Organisationsgruppe teil. 

1.6 Generalversammlung vom 
20. Mai 2000 in Wettingen

Die Generalversammlung in Wettingen 

AG war mit einer Führung im Kloster 
umrahmt, die sicher allen Beteiligten 
gefallen hat. 

Evelyne Graf, Chefredaktorin vom St. 
Galler Pfarreiblatt ,,PfarreiForum" tritt 
aus dem Vorstand aus. Als Ergänzung 
in den Vorstand wird Jan Probst, Ge­
schäftsführer von ,,Kirche in 
Not/Ostpriesterhilfe Schweiz/FL" ge­
wählt. Einen Dank wird für beide aus­
gesprochen. 

1. 7 Ausserordentliche General­
versammlung vom 10.
November 2000 in Zug 

An ihrer ausserordentlichen General­
versammlung vorn 17.10.2000 hat die 
Vereinigung der Verleger Katholischer 
Zeitungen dem Vorschlag, ihre Tätig­
keit ab 200 I innerhalb des SKPV wei­
terzuführen, zugestimmt. 

Der SKPV hat sich an seiner ausseror­
dentlichen Generalversammlung bereit 
erklärt, die Trägerschaft der Zeitungs­
seiten ,,Christ und Welt" und ,,Religion 
& Gesellschaft" neu zu übernehmen. 
Entsprechend wurde an der Generalver­
sammlung die Statuten ergänzt. 

Die Existenzberechtigung des SKPV 
wird verstärkt durch diese Aufgabe, 
welche die Präsenz in den säkularen 
Medien aufrecht erhält. 

Danilo de Simone 

Leiter des Pressesekretariates 
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1.8 Erfolgsrechnung 2000 

AUFWAND 

Gehälter Sekretariat 
Sozialleistungen 
Spesenentschädigungen, Sitzungen 

Miete der Geschäftsräume 
Elektrizität 
Unterhalt, Einrichtungen u. Mobilien 
Abschreibungen Einrichtungen u. Mob. 
Mobiliruversicherung 
Büromaterial, Drucksachen, Jahresbericht 
Dokumentation, Zeitungen, Zeitschriften 
Porti, PC- und Bankspesen 
Telefon, Radio, Fax und Faxpapier 
Buchhaltungs- und Revisionskosten 
Übrige Administrationskosten 
KIP A-Honorarbudget 

ERTRAG 

Mitgliederbeiträge 
Vergabungen und Legate 
Vergütung der SKPV-Dienstleistungen 
- Entgelt von KIPA
- Entgelt von Medienkollekte
- Entgelt Vereinigung der Verleger
katholischer Zeitungen VVKZ

- Entgelt Schweiz. Verein Kath.
Journalistinnen und Journalisten

Rückvergütung Raummiete VVKZ 

Zinserträge 
Diverse Erträge 

Aufwand in Fr. 

158'112.70 
27'923.65 

1'809.40 

8'000.00 
429.95 

1'523.05 
225.00 
474.40 

8'347.50 
173.00 

5'029.70 
2'464.25 
3'100.00 
1'429.70 

25'000.00 

244'042.30 
Verlust 

244'042.30 

Ertrag in Fr. 

65'822.00 
184.00 

60'000.00 
73'006.00 

5'000.00 

5'000.00 
1'000.00 

432.75 
4'053.85 

214'498.60 
29'543. 70 

244'042.30 
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1.9 Bilanz per 31. Dezember 2000 

AKTIVEN 

Kassa 
Postcheckkonto 
Freiburger Kantonalbank, Privatkonto 
Wertschriften 
Verrechnungssteuer-Guthaben 
Transitorische Aktiven 
Büromobiliar und Bürogeräte 

PASSIVEN 

Kreditoren 
Transitorische Passiven 
Kapitalkonto 
Rückstellungen für künftige Aufgaben 

1.10 Bericht der Kontrollstelle 

An die Generalversammlung des 
Schweizerischen Katholischen Presse­
vereins 

Sehr geehrter Herr Präsident, 
sehr geehrte Damen und Herren 

Als Kontrollstelle des Schweizerischen 
Katholischen Pressevereins haben wir 
die auf den 3 1. Dezember 2000 abge­
schlossene Jahresrechnung im Sinne 
der Statuten geprüft. 

Wir stellten fest dass 
die Bilanz mit einem Total von Fr. 
58' 121.86 und die Erfolgsrechnung, 
welche einen Verlust von Fr. 
29'543.70 ausweist, mit der Buch­
haltung übereinstimmen, 

Aktiven in Fr. 
18.15 

15'195.41 
7'715.05 

10'000.00 
151.45 

24'366.80 
675.00 

58'121.86 

Passiven in Fr. 

8'996.70 
1'011.90 

16'507.76 
31'605.50 

58' 121.86 

die Buchhaltung ordnungsgemäss 
geführt ist, 
die ausgewiesenen Vermögens­
werte vorhanden sind. 

Durch den erneuten Verlust sind die 
liquiden Mittel bald aufgebraucht, was 
zu Besorgnis Anlass gibt. Wir verwei­
sen nochmals auf die Revisorenberichte 
der letzten zwei Jahre. 

Im übrigen beantragen wir aufgrund der 
Ergebnisse unserer Prüfungen, die vor­
liegende Jahresrechnung zu genehmi­
gen und den verantwortlichen Organen 
für die gewissenhafte Geschäftsführung 
Entlastung zu erteilen. 

Freiburg, 6. März 2001 

Rechnungsrevisoren: 

Franz Betticher 

Joseph Vonlanthen 
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2. Bericht über die Tätigkeit der Partnerorganisationen

2.1 Medienkommission der 
Schweizer Bischofskonferenz 

Präsidentin: Marlis Widmer, Herisau 
Sekretär: Danilo de Simone, Freiburg 

Die Kommission zählt am 31. Dezem­
ber 2000 19 Mitglieder: 

- Medienschaffende

A) Französischsprachige Schweiz:

P. Jean-Bemard Dousse, Freiburg
Andre Kolly*, Vize-Präsident,
Lausanne
P. Albert Longchamp, Carouge
Jean-Charles Zufferey, Lausanne 

B) Deutschsprachige Schweiz:

P. Willi Anderau*, Zürich
Rosmarie Früh, St. Gallen
Willy Kaufmann-Hecke!, Zollikerberg
Matthias Loretan, Zürich
Georg Rimann, Zürich
Markus Vögtlin, Basel

C) Italienischsprachige Schweiz:

Don Valerio Crivelli*, Lugano 
Dr. Claudio Mesoniat, Massagno 

- Vertreterinnen und Vertreter
von Organisationen:

Nicolas Betticher*, Freiburg, 
Informationsbeauftragter der 
Schweizer Bischofskonferenz 
Men Dosch, Luzern, Informations-

beauftragter Fastenopfer der 
Schweizer Katholiken 
Caroline Meier-Machen, Schneisingen 
Schweizerischer Katholischer 
Frauenbund 
Hans Thomas, Freiburg, 
Vereinigung des katholischen 
Buchhandels der Schweiz vkb 
Andrea Wassmer, Belfaux, 
Communaute Romande 
de !'Apostolat des Laics 
Marlis Widmer*, Herisau 

Die mit * bezeichneten Mitglieder ge­
hören zusammen mit Weihbischof Dr. 
Peter Henrici, Zürich, Medienbischof 
der deutschsprachigen Schweiz, dem 
Leitungsausschuss an. 

Mutationen 2000 

Im Lauf des Jahres hat die Schweizer 
Bischofskonferenz das Mitglied der 
Medienkommission, P. Albert 
Longchamp, mit Wirkung ab 1. Januar 
2001 zum neuen Präsidenten gewählt. 
Er übernimmt diese Aufgabe von 
Marlis Widmer, die dieses Amt für 10 
Jahre inne hatte und seit der Gründung 
der Medienkommission im Jahre 1983 
als Mitglied wirkte. 

Katholischer Medienpreis 2000 

Der Preis wurde am 9. Juni 2000 im 
Senatssaal der Universität Freiburg in 
der Anwesenheit von Bischof Bernard 
Genoud an den Genfer Journalisten 
Michel Bavarel verliehen. Eine loben­
de Erwähnung erhielt die Radioserie 
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„Figures croyantes du Xxe siede: Ils ont 
marche sur la terre" von Radio Suisse 
Romande RSR. 

Mediensonntag 2000 

Der Mediensonntag vom 4. Juni 2000 
stand unter dem Motto „Zu Beginn des 
neuen Jahrtausends Christus in den 
Medien verkünden". Wieder haben zwei 
Grnppen von Medienschaffenden 
(deutsch- und französischsprachig) 
Vorschläge für die Gestaltung des Me­
diensonntags erarbeitet, die den rnnd 
2600 Pfarreien - neben dem alljährli­
chen Plakat in Form von losen Blättern 
- zugestellt wurden.

Erstmals wurde die Papstbotschaft zum 
Mediensonntag, das Ergebnis und die 
Verteilung der Medienkollekte gleich­
zeitig in den Internetseiten der Katholi­
schen Kirche Schweiz Online unter 
,,kath.ch" bzw. ,,cath.ch" sowie in der 
Schweizerischen Kirchenzeitung bzw. 
Evangile et Mission veröffentlicht. Das 
Tessin bereitete ausser dem Plakat seine 
Unterlagen selber vor. 

Die Kollekte ergab bis zum 31. De­
zember 2000 den Betrag von Fr. 
387'816 (Vorjahr Fr. 414'815). Mit dem 
zur Verfügung stehenden Geld konnten 
13 Projekte im Gesamtbetrag von Fr. 
316'000 unterstützt werden. Allen Pfar­
reien, die das Medienopfer aufgenom­
men und an uns weitergeleitet haben, 
sei auch an dieser Stelle herzlich ge­
dankt. 

Aktion „Dire merci" 

Zur Jahreswende 2000/2001 nahm die 
Medienkommission wiedernm die Ge­
legenheit wahr, medienschaffenden 
Personen und Institutionen zu Jubiläen 
zu gratulieren oder bei einem Wende­
punkt ihrer Geschichte für die geleistete 
Arbeit zu danken. Es erhielten Dank­
schreiben: 

L'Echo romand, Lausanne, 
90 Jahre Bestehen 

Giornale del Popolo, Lugano, 
7 5 Jahre Bestehen 

Pastoralplan für Kommunikation und 
Medien der katholischen Kirche in 
der Schweiz 

Im Juni 1999 hat die Schweizer Bi­
schofskonferenz diesen Pastoralplan 
genehmigt. Im Auftrag der Medien­
kommission erarbeiten zurzeit entspre­
chende Arbeitsgrnppen Vorschläge für 
die sprachregionale Umsetzung des 
Pastoralplanes. Auf nationaler Ebene 
arbeitet bei der Behandlung der Gesu­
che die Medienkommission mit der 
Fachgrnppe Medien der Gemischten 
Expertenkommission Fastenopfer/RKZ 
zusammen. 

Herisau/Freiburg, 28. Febrnar 2001 

Mar/is Widmer 

Präsidentin 
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2.2 Vereinigung der Verleger 
Katholische r Zeitungen 

Die Vereinigung der Verleger Katholi­
scher Zeitungen VVKZ wird ab dem 
Jahre 2001 ihre Tätigkeit innerhalb des 
Schweizerischen Katholischen Presse­
vereins SKPV weiterführen. Damit geht 
gemäss dem Beschluss an der ausseror­
dentlichen Generalversammlung vom 
17. Oktober 2000 eine wechselvolle
Verbandstätigkeit, die seit 1963 bis
heute viele Hochs und Tiefs erlebt hat,
zu Ende.

Die in den letzten Jahren praktisch 
noch einzige Verbandstätigkeit, näm­
lich die Herausgabe der Zeitungsseiten 
,,Christ und Welt" sowie „Religion & 
Gesellschaft" wird unter der neuen 
Trägerschaft weitergeführt. 

Die wechselvolle Geschichte des VVKZ 
ist in einer Broschüre festgehalten (die­
se kann beim Schweizerischen Katholi­
schen Pressesekretariat bestellt werden). 
Die Schrift informiert über die vielen 
Aktivitäten, Bemühungen und Ideen der 
Vereinigung. 

Zum Schluss bedanke ich mich bei all 
denen, die in irgend einer Weise bei der 
Gründung und Entwicklung des VVKZ 
beteiligt waren und mit viel Herzblut 

und Einsatz den Zielen unserer Organi­
sation gedient haben. Möge der Geist 
unserer VVKZ und insbesondere unse­
res gemeinsame Projekt „Wochenend­
beilage" innerhalb des SKPV noch 
lange und nachhaltig weiterwirken. 

Erwin Bachmann 

Präsident 

2.3 Schvveizerischer Verein Ka­
tholische r Journalistinnen 
und Journalisten

Der Präsident des Schweizerischen 
Vereins Katholischer Journalistinnen 
und Journalisten (SVKJ) freut sich, 
mitteilen zu können, dass die Organi­
sation lebt und einen leichten Aufstieg 
begonnen hat. Der Verein zählte im 
Zeitpunkt der Generalversammlung (18. 
März 2000) 129 Mitglieder bzw. elf 
mehr als ein Jahr zuvor. Es ist das er­
stemal seit mehr als sechs Jahren, dass 
die Zahl der Mitglieder steigt. Die Zu­
kunft des SVKJ ist gesichert, wenn sich 

die steigende Tendenz stabilisieren 
kann. 

Das wesentliche Ereignis des Jahres 
2000 war die Generalversammlung und 
das Jahresfest vom 18. März in Zürich. 
Ein wichtiger Akt der Generalver­
sammlung waren die Wahlen. Es wur­

den wieder gewählt: Lorenzo Bassi, 

Jacques Berset, Bernard Litzler, 

Georg Rimann, Balz Röthlin und Rolf 

Weibel. Neu in den Vorstand gewählt 

wurden Marie-Claude Fragniere und 

Brigitte Valterio. Bruno Holtz, Präsi­
dent, wollte seinen Platz einer anderen 
Person überlassen. Doch die Mitglieder 
des Vorstandes hatten ihn gebeten, 
diese Funktion ein weiteres Jahr auszu­
üben und die Versammlung war mit 
dieser Bitte einverstanden. Danilo 
de Simone, Sekretär des SVKJ, präsen­
tierte der Versammlung den neuge­
schaffenen „Presse-Ausweis" unserer 
Organisation. Es handelt sich um eine 
Dienstleistung an mehrere unserer Mit­
glieder, die aus finanziellen Gründen 
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beim Schweizerischen Journalistenver­
band keine Aufnahme finden. 

Die Animation unseres Jahresfestes lag 
bei einer exzellenten Trommler-Equipe. 

Die Trommler gaben uns Einblick in 
ihr virtuoses Können. Der Lärm war 
unbeschreiblich, jedoch bis ins letzte 

Detail organisiert. Den Nationalen 
Medienpreis 2000 zum Thema „Die 
Spiritualität im Zeitalter von Multime­

dia" gewannen Evelyne Oberson in der 
Kategorie "Professionnelle Journali­

sten" und U rbain Ahonda in der Kate­
gorie „Journalisten in Ausbildung". Der 
Preis, zweimal Fr. 1'000, wurde von der 
,,Association d' education et d' entraide 
sociales" gestiftet. Der SVKJ ernannte 
im Rahmen des Jahresfestes ebenfalls 
zwei Ehrenmitglieder: 

Ambros Eichenberger und Georges 
Schindelholz. Die Festrede wurde von 
Jose Ribeaud gehalten, der soeben in 
Madagaskar eine Radiostation in Be­
trieb gesetzt hatte. Und Thomas Binot­
to, Preisgewinner im Jahre 1998, sprach 
über „Kirche und Internet"; er schlug 
vor, die beiden Realitäten als „Zwillin­
ge" zu betrachten. 

Am 18. · September 2000 orgams1erten 
wir ein Pressegespräch mit Mgr Denis 

Theurillat dem neuen Weihbischof des 
Bistums Basel. Die Bischofsweihe hatte 
am 22. Juni stattgefunden. Wir wollten 
wissen, wie es dem neuen Mitglied des 

schweizerischen Episkopates drei Mo­
nate nach Beginn seines neuen Amtes 
zumute ist. Die Pressegespräche, die wir 
mit Persönlichkeiten organisieren, sind 

keine Pressekonferenzen mit eventuel­

len Embargos oder Zusammenkünfte, 

an denen man vertrauliche Informatio­
nen austauscht, sondern Orte, wo man 
alle Fragen stellen kann, die man stel­
len will,. und wo jeder publizieren darf, 
was er will und wann er will. 

Das Pressegespräch mit dem neuen 
Weihbischof des Bistums Basel war. 
ausser der Generalversammlung und 
dem Jahresfest, der einzige Anlass, den 
wir den Mitgliedern des SVKJ angebo­
ten haben. Es war uns nicht gelungen, 
eine Manifestation unseres Presse-Clubs 
zu organisieren. Und auch das Kon­
taktnetz junger Journalistinnen und 
Journalisten war auf Sparflamme ge­
stellt. Zu Beginn des Winters hingegen 
lancierten wir den Nationalen Medien­
preis 2001 zum Thema: ,,Jung, schnell, 
schneller! Warnm? Ich will alles und 
zwar sofort!" Es gelang uns ebenfalls, 
alle andern Dinge in Bewegung zu 
setzen, die der Generalversammlung 
und dem Jahresfest 200 l Freude und 
Qualität verleihen. Und damit haben 
wir das Wesentliche bewahrt. 

P. Bruno Holtz

Präsident 

2.4 Katholische Internationale 
Presseagentur KIPA/ APIC 

Heute wird gern von „Produkten'' ge­
sprochen. Noch vor ein paar Jahren 
hätte harsche Kritik geerntet, wer so 
unvorsichtig gewesen wäre, allem und 
jedem, das als Leistung zu verstehen ist, 
den Namen „Produkt'' anzuhängen. 

Doch heute, im Zeitalter der „wir­
kungsorientierten Verwaltung", des 
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„New Public Management", sieht das 
ganz anders aus ... 

Gehen wir also mit der Zeit und schau­
en wir uns auch in der KIP A nach den 
„Produkten" um. Und siehe da: Solche 
finden sich in stattlicher Zahl. Wir 
haben sie kürzlich für unsere Geldge­
ber, die Römisch-katholische Zentral­
konferenz (RKZ) und das Fastenopfer 
(FO), die beide auch im abgelaufenen 
Jahr zusammen mit dem Medienopfer 
und dem Katholischen Presseverein 
unsere Arbeit in verständnisvoller Wei­
se unterstützt haben, fein säuberlich 
aufgelistet. Es sind dies: 
+ Tagesdienst in deutsch und franzö­

sisch. In beiden Sprachen täglich
ausser Samstag. Der Tagesdienst
bildet die Grundlage für alle ande­
ren Produkte der Agentur.

+ ,,KIPA-Woche", wöchentlich, nur
deutsch. Die im Herbst 1998 lan­
cierte Publikation kommt gut an
und bietet vielbeschäftigten, aber
interessierten Leserinnen und Le­
sern einen raschen, zuverlässigen
Überblick.

+ ,,Religionen heute". Der ökumeni­
sche und interreligiöse Wochen­
dienst, der früher „öki" hiess, wird
auch von protestantischen Leserin­
nen und Lesern geschätzt.

+ ,,Religions hebdo". Das Pendant in
französischer Sprache, das seit dem
vergangenen Herbst auf dem
Markte ist. Die ersten Abonne­
ments machen Mut, denn es besteht
eine Marktlücke.

+ Internet-Angebot. Unter
w\vw.kipa-apic.ch finden Interes­
sierte leicht den Zugang zum tägli-

chen Dienst. In diesen Monaten 
wird der Auftritt völlig erneuert 
und mit dem Archivangebot we­
sentlich erweitert. Das Archiv wird 
uns einen neuen Kundenkreis er­
schliessen, weil es für Interessierte 
eine wahre Fundgrube darstellen 
wird. 

+ ,,na news aktuell schweiz". Dies ist
eine Tochter der Schweizerischen
Depeschenagentur (sda) und löste
im vergangenen Jahr deren Origi­

nal-Text-Service (ots) ab. Im „na"
findet sich jede Woche ein neuer
Hintergrundbericht der KIPA und
der APIC.

+ Schliesslich gibt es die Zusammen­
arbeit mit einer Reihe von Part­
nern. Zum Beispiel mit dem Ka­
tholischen Mediendienst in Zürich,
mit dem wir über das Internet
(www.kath.ch) eng vernetzt sind.
Ferner mit dem Internet-Radio des
Katholischen Mediendienstes. Mit
der Photoagentur CIRIC in Lau­
sanne. In unserem Agenturdienst
gibt es täglich Hinweise auf Bild­
angebote der CIRIC. Zusammenar­
beit schliesslich mit den verschie­
densten Medien, für die wir von
Fall zu Fall Sonderdienste erbrin­
gen.

Das sind die Produkte der KIP A. Dazu 
kommen ganz spezielle Dienstleistun­
gen der Agentur: 

So der Informations- und Auskunfts­
dienst, der immer wichtiger wird. Das 
Spezialwissen unserer Redaktion wird 
geschätzt. Auf diese Weise ergeben sich 
wertvolle Verbindungen zu den Redak-
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tionen und können - im Dienst der 
Kirche viele Fragen geklärt und 
Missverständnisse ausgeräumt werden. 

Nicht minder wichtig ist die Ausbildung 
angehender Journalistinnen und Jour­
nalisten. Seit jeher bieten KIPA und 
APIC die Möglichkeit, bei ihnen ein 
Stage zu absolvieren. Das ist für alle 
Beteiligten von Bedeutung: Die Stagiai­
res erhalten eine interessante Ausbil­
dung und Agentur entdeckt neue Ta­
lente. Anderseits lernen so wieder ein 
paar Leute mehr die Kirche besser ken­
nen. 

Betrachtet man diese breite Ange­
botspalette, so wird deutlich, wie wich­
tig die Arbeit der KIPA und der APIC 
im Inland, aber auch für viele Medien 
und Einzelpersonen im Ausland ist. 
Denn die KIP Al APIC ist weit und breit 
die einzige Agentur, die in dieser Kon­
sequenz und Verlässlichkeit Nachrich­
ten und Berichte aus und über das 
kirchliche und religiöse Leben sammelt, 
bündelt, redigiert und ihren vielen 
Kunden zur Verfügung stellt. 

Wir haben auch im abgelaufenen Jahr 
an allen Produkten viel gearbeitet, um 
sie zu verbessern und den Leserinnen 
und Lesern noch bessere Produkte an­
bieten zu können. 

Das steigende Interesse beweist, dass 
wir auf dem richtigen Wege sind. 

Verändert hat sich im Berichtsjahr auch 
em1ges im personellen Bereich. 
Maurice Page zog in den Tschad (Afri­
ka) und Bernard Bavaud übernahm in 
der Spitalseelsorge Freiburg eine neue 
Aufgabe. Ihre Nachfolge traten die 
Jurassierin Aiarie-Jose Portmann und 
der Freiburger Bernard Bovigny an 
beide mit reicher Erfahnmg in der Kir­
che Schweiz. 

In der deutschsprachigen Redaktion 
schliesslich konnte mit Stephan J\;/oser 
ein junger Journalist für ein Teilpensum 
verpflichtet werden, um vermehrt den 
Bereich Recherche und Hintergrundbe­
richte abdecken zu können. 

Es war wieder ein reiches, spannendes 
Agenturjahr. Allen, die mitgewirkt 
haben, sei herzlich gedankt. Alle aber, 
die diese Zeilen lesen, seien herzlich 
eingeladen, unsere Agentur noch besser 
kennenzulernen! 

Alois Hartmann 
Präsident 
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BEITRITTSERKLÄRUNG / CARTE D'ADHESION 

Ich möchte die Bemühungen des Schweizerischen Katholischen Pressevereins 
unterstützen und melde mich als neues Mitglied an. 

Je desire soutenir les interets de la Ligue Catholique Suisse pour la Presse et je 
m'inscris comme nouveau membre. 

Jahresbeitrag: Einzelmitglied Fr. 30.- O Kollektivmitglied Fr. 130.- O 
Cotisation annuelle: Membre individuel Fr. 30.- O Membre collectif Fr. 130.- O 
2001 

Statuten und Jahresbericht erhalte ich nach Eingang der Anmeldung. 
Je recevrai les statuts et le rapport annuel des mon adhesion. 
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Strasse/Rue 

PLZl'Nohnort 
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Unterschrift/Signature 
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BESTELL TALON PRESSEVERZEICHNIS 2000 

Das Presseverzeichnis ist eine gute Idee. 
Senden Sie mir folgende Anzahl Verzeichnisse: _ 

Es kostet 15 Franken, zuzüglich Versandkosten. 
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Adresse: 
Telefon: 
Ort und Datum: 
Unterschrift: 

Ligue catholique suisse pour la presse 

Rapport annuel 2000 

Invitation a l'assemblee generale 

Samedi 12 mai 2001 

Chartreuse d'lttingen TG 
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Invitation a l'assemblee generale 2001 suivie du repas 

et de la visite guidee de la chartreuse d'lttingen TG 

Mesdames, Messieurs, 

Le conute de Ja Ligue catholique suisse pour Ja presse a I 'honneur de vous convier a
l'assemblee generale 2001 qui aura lieu 

Samedi 12 mai 2001 a 11 h 
Chartreuse d'Ittingen, 8532 Warth TG, Tel. 052/7484141, Fax 7484147 

Horaire CFF: 

de Bäle 
de Fribourg 

de Lucerne 

de Zurich 

08 h 51 via Zurich: 

08 h 16 via Berne: 
09 h 10 via Zurich: 

10 h 07: 

Arrivee Frauenfeld 10 h 45; 
Arrivee Frauenfeld 10 h 45; 

Arrivee Frauenfeld 10 h 45; 

Arrivee Frauenfeld 10 h 45 

Un transport par voiture est organise depuis Frauenfeld. Si vous desirez I'utiliser, 

veuillez vous annoncer jusqu'au 4 mai 2001 aupres du Secretariat de la presse ca­
tholique suisse, au numero 026/426 48 31. 

Programme/Tractanda: 
1. Bienvenue et communications
2. Proces-verbaux de l'assemblee generale du 20 mai 2000 a Wettingen

et de l'assemblee generale extraordinaire du 10 novembre 2000 a Zoug·

(il n'en sera pas donne lecture; a disposition)

3. Rapport annuel 2000
4. Compte de pertes et profits et bilan 2000:

Decharge des organes responsables
5. Cotisation 2002
6. Election complementaire

7. Discussion et divers

Nous serons heureux de vous accueillir a l'assemblee generale et au programme qui sui­

vra (repas: 12.15 h, visite guidee: 14h a 15h). Une inscription prealable n'est pas ne­

cessaire. 

Le comite 

Veuillez lire la presentation de l'inventaire 2000 de Ja ligue. 
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Un grand merci pour 

le versement de votre cotisation 

Avec l'invitation a l'assemblee gene­

rale, nous nous permettons de demander 
a nos membres de verser Ja cotisation 

annuelle 2001. Nous joignons un bulle­

tin de versement. 

Le montant de Ja cotisation reste m­

change: 

Fr. 30.- membres individuels 

Fr. 130.- membres collectifs 

Pour assurer les liquidites du secretariat 

et ainsi reduire les cofits, nous vous 

prions d'effectuer votre versement jus­
qu'a fin juin 2001.

Nous vous serions bien sfir tres recon­

naissants si vous pouviez ,,arrondir" 

votre cotisation. Nous remercions 

vivement toutes ces personnes pour ce 

soutien bienvenu. 

Comme vous pouvez le lire dans Je 

rapport annuel, il est necessaire de 

maintenir ou mieux encore d'augmenter 
Je nombre des cotisants. 

Nous nous effon;ons donc de gagner de 

nouveaux membres et nous comptons 

sur votre collaboration. 

La cotisation et !es eventuels dons sup­

plementaires sont la base essentielle de 

notre activite. Ils representent egale­

ment le soutien moral qui nous donne Je 
courage et la force de continuer notre 
travail. Nous vous en remercions de tout 

ca:ur. 

Le comite 

P.S. 

Si vous versez votre cotisation 
non pas au guichet postal mais 
directement par virement d'un 
compte de cheques ou d'un 
compte bancaire, vous evitez 
une reduction de nos revenus. 
Merci. 

Avis important: 

Si vous desirez faire un legs ou un don, pensez a la Ligue ca­

tholique suisse pour la presse. Et rendez attentifs a cette pos­
sibilite d'autres personnes ainsi que des responsables 

d' institutions. 
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Production d'un supplement 
du week-end pour Ies jour­
naux quotidiens - une nou­
velle tache pour Ja Ligue ca­

tholique suisse pour Ja presse 

Pour la premiere fois dans ses plus de 

80 ans d'existence, la Ligue catholique 

suisse pour la presse a tenu I' an dernier 

une assemblee generale extraordinaire. 

Ce simple fait montre deja que !'an 

2000 a ete une annee de grandes deci­

sions. Effectivement, un nouveau 

champ d'activites s'est ouvert pour Ja 

ligue: depuis le debut de cette annee 

200 I, c' est la ligue qui a desormais la 

responsabilite de produire ,,Cluist und 

Welt", Je supplement du week-end pour 

les journaux quotidiens de langue alle­
mande. Ces pages speciales, qui existent 
dcpuis un quart de siede, etaient jusqu'a 

present I' affaire de l' Association des 

editeurs de journaux catholiques, qui 

s'est dissoute l'automne dernier et a 

transmis son avoir a la ligue. 

De nombreuses reflexions et discussions 

ont amene a cette decision dont Ja mise 

en a:uvre nous apportera bien du travail 
durant cette annee. C' est en 1998 deja 
que le comite de l'Association des edi­

teurs a commence a se demander s' il 

etait cncorc sense de maintenir une telle 

association dont Je nombre de membres 

fondait a vue d'a:il suite aux profondes 

transformations dans Je paysage media­
tique. 

Fondec en 1963, I' Association des edi­

teurs de journaux catholiques n'a pas 

supporte le choc de la disparition des 

titres catholiques ou leur transfonnation 

a la suite de fusions imposees par Je 
marche. C'est ainsi que I' Association, 
ces dernieres annees, n'avait plus pour 
täche que l'edition du supplement 

,,Christ und Welt" (auparavant ,,Christ 

und Kultur"). Sur son mandat, deux 

pages redactionnclles etaient preparees 
chaque semaine par Ja ,,Neue Luzerner 

Zeitung" et mises a disposition de quo­

tidiens interesses. Ces dernieres annees, 

environ Je tiers des cofits de production 

totaux de ces pages etait pris en charge 

par des subventions d'organismes ca­

tholiques (Action de Careme). On vou­

lait ainsi assurer que !es informations 

d 'Eglise et !es themes de societe traites 
du point de vue de I' ethique chretienne 
soient publies regulierement dans Ja 

presse seculiere. 

Depuis 1974, notre secretariat 
s 'occupait justement de I' administration 

de I' Association des editeurs de jour­
naux catholiques. Pour simplifier !es 

structures et pour concentrer !es forces 

disponibles, il est donc apparu raison­

nable que la ligue reprenne !es activites 

restantes de I' Association des editeurs 

et que cette derniere se dissolve. Le 19 

juin 2000, !es presidents des deux orga­

nisations se sont mis d' accord sur une 
procedure commune, fixee dans une 

declaration d'intention datee du 16 aofit 
2000. 

Cette declaration dispose que Ja ligue 

reprend Ja täche de I' Association des 

editeurs et poursuit Je projet editorial 
,,Christ und Welt". Elle s'efforce pour 

ce faire de trouver !es contributions 

financieres annuelles necessaires du 

cöte de l'Eglise. La ligue s'engage clai­

rement a poursuivre cette production a 
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la seule condition de recevoir ces sub­
ventions, car elle n'a pas elle-meme de 
moyens disponibles pour une täche 
d'une telle ampleur. Elle va cependant 
tout faire pour continuer Ja mise a dis­
position de ce supplement editorial pour 
les cinq publications qui le reprennent. 
II s'agit tout de meme d'un tirage cu­
mule de quelque 200'000 exemplaires. 

II a egalement ete convenu que lors de 
sa dissolution, I' Association des edi­
teurs remette l 'ensemble de sa fortune a 
Ja ligue. On nous assure encore que !es 
anciens membres de l' Association des 
editeurs de journaux catholiques sont 
expressement invites a devenir membres 
collectifs de la Ligue catholique suisse 
pour la presse. 

Le comite de Ja ligue a approuve cette 
procedure Je 30 aofü 2000 et a decide la 
convocation d'une assemblee generale 
extraordinaire pour mettre dans !es 
statuts I' engagement demande par 
l 'Association des editeurs. Le comite a 
souhaite par la meme occasion disposer 
d'un droit de regard sur la conception 
du contenu des pages speciales. Dans ce 
but, la ligue, comme deja Je partenaire 
precedent, fixera les conditions de la 
collaboration avec la ,,Neue Luzerner 
Zeitung" dans un contrat ainsi que les 
directives redactionnelles. Sous la re­
serve expresse de la decision de notre 
assemblee generale, l' Association des 
editeurs a decide sa dissolution le 17 
octobre. De son cöte, la ligue a vote 
cette proposition lors de son assemblee 
du 10 novembre. C'est ainsi que 
J 'article 4 de nos statuts, qui decrit !es 
principaux champs d'activites de la 
ligue, a ete complete par la täche de 

promouvoir en particulier le projet 
editorial ,,Christ und Welt". On a pro­
fite de l 'occasion pour remettre a jour 
certaines dispositions des statuts. 

Pour Ja ligue, cette decision represente 
sans aucun doute un important pas en 
direction de l 'avenir. Apres avoir elle­
meme, ces dernieres decennies, confie 
en partie certaines täches a d'autres 
structures, ou abandonne d' autres qui 
n'etaient plus demandees (par ex. Je 
soutien de bibliotheques), la ligue re­
prend a son campte une nouvelle acti­
vite qui revalorise sa presence au sein 
du travail mediatique de l 'Eglise et 
conforte sa vitalite. Ses responsables 
sont heureux de pouvoir foumir une 
contribution concrete a Ja presence 
d'une pensee s'inspirant de l'ethique 
chretienne dans !es medias seculiers. La 
ligue espere dans ce contexte que !es 
organismes financiers de l 'Eglise conti­
nueront a l'avenir de verser la contri­
bution necessaire au maintien de ce 
projet, malgre la diminution des ren­
trees. C'est seulement ainsi qu'il pourra 
se poursuivre. 

II faut en meme temps relever que la 
ligue continue en premier lieu d'etre 
une association ayant pour but de pro­
mouvoir l'agence de presse 
APIC/KIPA. C'est elle qui dispose des 
bases fondamentales pour que soit ab­
solument garanti un travail mediatique 
pratique au service de l'Evangile. C'est 
l' APIC/KIPA qui se charge, au niveau 
suisse, gräce a son travail professionnel 
continu, de faire connaitre l'action de 
l'Eglise au grand public. En assurant Ja 
gestion administrative de l' APIC/KIPA, 
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la ligue continue d'apporter sa contri­
bution a la poursuite de ce travail. 

Le dernier rapport annuel nous a permis 
de presenter la nouvelle edition de 
l' inventaire de la presse ecrite chre­
tienne de Suisse, disponible des juillet 
2000. Pour Ja premiere fois, Je nouvel 
inventaire offre une vue d' ensemble 
complete des plus importantes publica­
tions des Eglises chretiennes nationales 
de toute la Suisse. Meme si, parmi !es 
revues et les journaux inventories, Je 
poids principal a ete mis sur les titres 
issus de la tradition catholique. Le pre­
sent rapport annuel contient d'autres 
informations sur cette offre de la ligue. 
On vous recommande vivement de faire 
usage de ce precieux instrument et d'en 
passer commande. 

Apres cette annee de travail intense, il 
me reste encore a remercier chaleureu­
sement les membres du comite et le 
personnel du secretariat pour leur grand 
engagement. Je ne puis enfin que re­
commander aux membres de notre 
association de nous faire parvenir aussi 
vite que possible le montant de la coti­
sation annuelle. Et eventuellement, si 
c'est possible, de l'arrondir meme un 
peu vers Je haut. Les cotisations de nos 
membres restent en effet notre base 
essentielle et la condition sine qua non 
pour faire vivre la ligue et lui permettre 
de poursuivre les activites brievement 
decrites dans ce rapport annuel. 

Walter Buchs 

President 

1. Ligue catholique suisse pour la presse:

Resume des activites

1.1 Changements au secretariat 

Apres !mit ans a plein temps, Madame 
Sybille Sabushi a donne sa demission 
pour fin janvier 200 l. Elle a ete rem­
placee au secretariat de Ja presse catho­
lique suisse par deux personnes tra­
vaillant a temps partiel. Antoinette

Scheuber, qui assurait deja depuis 
plusieurs annees quelques heures de 
travail hebdomadaire, a augmente son 
temps de travail. Nous avons accueilli 
debut janvier 200 l Madame Marianne

Stübi. Elle est engagee a 70%. 

Marion Maier, responsable du marke­
ting pour la ,,KIPA-Woche", nous a 
quittes fin janvier 2000. Cette meme 

annee, Madame Angela Koerfer a 
replis cette responsabilite pour quelques 
mois avant de la remettre avec succes a 
Madame Barbara Jud, qui a commen­
ce en decembre. 

Barbara Jud Marianne Stübi 
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Nous considerons ces changements au 
secretariat comme une chance et nous 
nous rejouissons de notre future colla­
boration. Nous souhaitons a nos colla­
boratrices beaucoup de succes et de joie 
dans l 'accomplissement des differents 
travaux de coordination et 
d 'organisation du secretariat. Parmi
ces travaux, effectues au benefice des 
organisations partenaires, figure no­
tamment la gestion des membres et des 
abonnements. 

Nous tenons a remercier chacun pour 
son important engagement et son sou­
tien precieux. Nous formulons a ceux 
qui nous ont quittes nos vceux !es 
meilleurs pour leur avenir professionnel 
et leur vie privee. 

1.2 Inventaire 2000 - Presse 
ecrite chretienne de Suisse 

En Suisse existent plus de 100 journaux 
ou periodiques issus de Ja tradition 
catholique et/ou qui se disent chretiens. 
Le nouvel ,,inventaire 2000 de Ja presse 
ecrite chretienne de Suisse" de Ja Ligue 
catholique suisse pour Ja presse vous 
offre une vue d'ensemble complete de 
ces publications, qui vont du quotidien 
jusqu'au bulletin paroissial et qui repre­
sentent ensemble un tirage de plus de 
deux millions d'exemplaires. 

Yous y trouverez, par ordre alphabeti­
que, !es titres des publications catholi­
ques chretiennes, des Eglises libres, 
cecumeniques, reformees et catholiques-

. romaines, completes par une courte 
presentation, leur rythme de parution, Je 
tirage, l'editeur et la redaction. 

L' inventaire comprend toutes !es re­
gions linguistiques de Ja Suisse. 

L' inventaire 2000 offre tous !es services 
utiles qui se referent professionnelle­
ment a Ja communication (editions, 
redactions, departements de marketing, 
offices, administrations ecclesiastiques 
etc.), mais il est aussi interessant pour 
!es personnes qui desirent un resume
des moyens de communication en
Suisse.

L 'inventaire cofüe 15 francs plus frais 
de port. II peut etre commande aupres 
du Secretariat de Ja presse catholique 
suisse. 
Bulletin de commande dans ce ra1>­
port, Tel. 026/426 48 31, 
Fax 026/426 48 30 ou E-Mail: 
CHKA T3RESSE@compuserve.com

1.3 MEMBRES cherchent 
NOUVEAUX MEMBRES - ils 
recevront gratuitement en signe 
de reconnaissance l'inventaire 
2000 

En tant que ,,entreprise de service" pour 
une presence chretienne dans Je concert 
des medias nous dependons de nos 
membres et des organisations partenai­
res. 

Prenez un peu de temps et pour recom­
mander notre ligue a d'eventuels nou­
veaux membres. Pensez specialement a
des institutions, des associations, des 
societes etc. qui peuvent s'inscrire 
comme membres collectifs ou a des
membres individuels parmi vos arnis et
connaissances. 
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Vous recevrez gratuitement en signe de 
reconnaissance l'inventaire 2000 de Ja 
ligue. Nous vous en remercions par 
avance. 

1.4 Representation de la ligue 
dans les organisations par­
tenaires 

Sr Anna-Beata Suter est membre de Ja
commission du fond ,,Prälat-Meier", un 
fond lie au soutien de Ja releve ainsi que 
pour Ja formation de base ou continue 
de personnes actives dans les medias. 
Ce fond est une partie de Ja fortune 
administree pour I' Association Suisse 
des Journalistes Catholiques. 

Markus Vögtlin represente notre Ligue
au sein du comite de I' APIC/K.IPA et au 
sein de Ja Commission des medias de Ja 
Conference des eveques suisses. 

1.5 Congres mondial de l'UCIP 
17-23 septembre 2001
a Fribourg

L' Union catholique internationale de Ja 
presse (UCIP) organise un congres 
mondial · tous !es trois ans. Le prochain 
aura lieu a Fribourg. Un comite local 
s'est constitue pour l'occasion. II est 
dirige par Albert Noth, Directeur de 
l 'Imprimerie et Librairies St-Paul SA et 
par le P. Bruno Holtz, president de 
I' Association suisse des journalistes 
catholiques. 

La ligue assurera l'accueil des congres­
sistes et le secretariat. Depuis I' ete 2000 

Je soussigne participe aux seances du 
comite local. 

1.6 As-semblee generale du 20 
mai 2000 a Wettingen 

L'assemblee generale de Wettingen AG 
a ete suivie d'une visite du couvent qui 
a plu a tous !es participants. 

Evelyne Graf, redactrice en chef du
bulletin paroissial ,,PfarreiForum", a 
donne sa demission du comite. Elle a 
ete remplace par Jan Probst, adminis­
trateur d' Aide a l 'Eglise en Detresse. 
Tous deux ont ete remercies. 

1.7 Assemblee generale extra­
ordinaire du 10 novembre 
2000 a Zoug 

Lors d'une assemblee generale extraor­
dinaire tenue Je 17.10.2000, 
I' Association des editeurs des journaux 
catholiques a decide de remettre son 
activite a Ja ligue des 2001. 

La ligue s'est declaree prete, lors de son 
assemblee generale extraordinaire, a

prendre Ja responsabilite des pages 
,,Christ und Welt" et ,,Religion & Ge­
sellschaft". Les Statuts ont ete modifies 
en consequence. 

Cette responsabilite permet a Ja ligue de 
rester presente dans !es medias seculiers 
et renforce son identite. 

Danilo de Simone 
Directeur du Secretariat de la presse 
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1.8 Compte de pertes et profits 2000 

DEPENSES Depenses en Fr. Recettes en Fr. 

Salaires secretariat 
Charges sociales 
Indemnites frais, seances 

Location de bureau 
Electricite 
Entretien installations et machines 
Amortissements installations et machines 
Assurance mobilier 
Materiel de bureau, imprimes, rapport annuel 
Documentation, �eaneestc9]!erenees---
Port, taxes CCP et banque 
Telephone, Radio, Fax et papier fax 
Comptabilite et revision 
Frais divers 
Budget honoraire APIC 

RECETTES 

Cotisations 
Dons et legs 

158'112.70 
27'923.65 
1'809.40 

8'000.00 
429.95 

1'523.05 
225.00 
474.40 

8'347.50 
173 .00 

5'029.70 
2'464.25 
3'100.00 
l '429. 70 

25'000.00 

Indemnites pour prestations en faveur d'autres organisations: 
-APIC

Dimanche des medias
-Association des editeurs de journaux catholiques

Association Suisse des Journalistes Catholiques
Ristourne loyer bureau 
(Association des editeurs de journaux catholiques) 
Interets 
Recettes diverses 

Perte 
244'042.30 

244'042.30 

65'822.00 
184.00 

60'000.00 
73'006.00 

5'000.00 
5'000.00 

1'000.00 
432.75 

4'053.85 

214'498.60 
29'543. 70 

244'042.30 
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1.9 Bilan au 31 decembre 2000 

ACTIF 
Caisse 
CCP 
Banque cantonale de Fribourg, compte prive 
Titres 
Impöt anticipe 
Actifs transitoires 
Mobilier et installations 

PASSIFS 
Crediteurs 
Passifs transitoires 
Capital 
Reserves pour projets futurs 

1.10 Rapport des reviseurs 
des comptes 

A l'attention de !' Assemblee generale 
de Ja Ligue catholique suisse pour Ja 
presse 

Monsieur Je President, 
Mesdames, Messieurs, 

En tant qu'organe de contröle de la 
Ligue catholique suisse pour Ja presse 
nous avons contröle !es comptes annuels 
2000, conformement aux statuts. 

Nous avons constate que: 
Je bilan, avec un total de Fr. 
58'121.86 et les comptes de pertes 
et profits, qui accusent une perte de 
Fr. 29'543.70, correspondent a Ja 
comptabilite, 

Actif en Fr. Passif en Fr. 
· 18.15

15' 195.41 
7'715.05 

10'000.00 
151.45 

24'366.80 
675.00 

58'121.86 

8'996.70 
l '011.90 

16'507. 76 
31'605.50 

58'121.86 

Ja comptabilite est tenue de fa9on 
reglementaire, 
Ja fortune mentionnee est disponi­
ble. 

Cette nouvelle perte va bientöt epuiser 
!es liquidites, ce qui est preoccupant.
Nous attirons de nouveau votre atten­
tion sur !es rapports des reviseurs des
deux dernieres annees.

En nous basant sur Je resultat de nos 
verifications, nous proposons 
d'approuver !es comptes annuels et d'en 
donner decharge aux responsables pour 
leur gestion rigoureuse. 

Fribourg, Je 6 mars 2001 

Verificateurs des comptes: 

Fran9ois Betticher 

Joseph Vonlanthen 



2. Rapport sur les activites des organisations partenaires

2.1 Commission des medias de Ja 
Conference des eveques suisses 

Presidente: Marlis Widmer, Herisau 
Secretaire: Danilo de Simone, Fribourg 

Au 31 decembre 2000 la Commission 
compte 19 membres:

- Actifs dans les medias

A) Suisse romande:

Pere Jean-Bemard Dousse, Fribourg 
Andre Kolly*, Vice-President, 
Lausanne 
Pere Albert Longchamp, Carouge 
Jean-Charles Zufferey, Lausanne 

B) Suisse alemanique:

Pere Willi Anderau*, Zurich 
Rosmarie Früh, St-Gall 
Willy Kaufmann-Hecke!, Zollikerberg 
Matthias Loretan, Zurich 
Georg Rimann, Zurich 
Markus Vögtlin, Bäle 

C) Suisse italienne:

Don Valerio Crivelli*, Lugano 
Claudio Mesoniat, Massagno 

- Representantes et representants
d' organisations:

Nicolas Betticher*, Fribourg, 
charge d'information de la 
Conference des eveques suisses 
Men Dosch, Lucern, charge 

d' information de l' Action de 
Careme des catholiques suisses 
Caroline Meier-Machen, Sclrneisingen, 
Ligue suisse de femmes catholiques 
Hans Thomas, Fribourg, 
Association des editeurs et libraires 
catholiques de la Suisse 
Andrea Wassmer, Belfaux, Commu­
naute Romande de !'Apostolat des Lai9s,,
Marlis Widmer*, Herisau 

Les membres designes par un * font 
partie du bureau, en collaboration avec 
I'eveque auxiliaire pour la Suisse ale­
manique, Mgr Peter Henrici. 

Mutations 2000 

Durant I'annee, la Conference des eve­
ques suisses a nomme president de sa 
Commission des medias le P. Albert

Longchamp. II entrera en fonction le 
l er janvier 2001. II succede a Marlis

Widmer, qui avait assume cette täche 
durant 10 ans et qui etait membre de la 
Commission des medias depuis sa crea­
tion en 1983. 

Prix catholique 
de Ja communication 2000 

Ce prix a ete attribue le 9 juin 2000 au 
joumaliste genevois Michel Bavarel
dans la salle du Senat de l'Universite de 
Fribourg en presence de Mgr Bemard 
Genoud. Une mention a ete attribuee a
la serie radiophonique „Figures croy­
antes du Xxe siecle: IIs ont marche sur 
la terre" de la Radio Suisse Romande 
RSR. 

Dimanche des medias 2000 

Le Dimanche des medias avait comme 
devise „Annoncer le Christ a l'aube du 
nouveau millenaire". Deux groupes de 
personnes actives dans les medias (de 
Iangues allemande et frarn;aise) ont de 
nouveau elabore des propositions pour 
I 'organisation-du Dimanche des medias. 
Ces propositions ont ete transmises, 
avec l'affiche de cette annee, a environ 
2600 paroisses sous forme de feuilles 
volantes. 

Pour la premiere fois le message du 
pape pour le Dimanche des medias, le 
resultat et la repartition de la collecte 
ont ete publies en meme temps sur Je

site internet de l 'Eglise catholique en 
suisse „kath.ch" et „cath.ch", la 
„Schweizerische Kirchenzeitung" et 
„Evangile et Mission". Hormis 
l'affiche, Ie Tessin a elabore ses propres 
documents. 

Jusqu'au 31 decembre 2000, la collecte
a rapporte le montant de Fr. 387'816 
(annee precedente Fr. 414'815). Le 
montant a disposition a pennis de sou­
tenir 13 projets pour un montant total 
de Fr. 316'000. Nous remercions toutes 
Ies paroisses qui ont accueilli l'Offrande 
des medias et qui nous I 'ont transmise. 

Action „Dire merci" 

La Commission des medias a saisi 
I 'occasion du changement d' annee 
2000/2001 pour feliciter des personnes 
et institutions actives dans !es medias a
I'occasion de leurs jubiles ou lors d'un 
changement d' orientation pour leur 

travail accompli. Ont rer;u des lettres de 
remerciements: 

- L 'Echo romand, Lausanne, 90 ans

- Giornale de! Popolo, Lugano, 75 ans

Plan pastoral de Ja communication et 
des medias de l'Eglise catholique en 
Suisse 

En juin 1999 la Confärence des eveques 
suisses a accepte ce plan. Actuellement, 
des groupes de travail mandates par la 
Commission des medias elaborent des 
propositions pour l'application de ce 
plan pastoral dans les differentes re­
gions linguistiques. Au niveau national, 
!es demandes de subventions sont exa­
minees par Ia Commission des medias
et Je groupe charge des questions de
communication au sein de la commis­
sion mixte d'experts Fastenopfer/RKZ.

Herisau/Fribourg, Je 28 fävrier 2001 

lvfarlis Widmer 

?residente 

2.2 Association des editeurs 

de journaux catholiques 

L' Association des editeurs de joumaux 
catholiques a decide de remettre son 
activite a Ja Ligue catholique suisse 
pour la presse des 2001. Cette decision, 
prise lors de I'assemblee generale ex­
traordinaire du 17.10.2000, met fin a
une activite qui a connu beaucoup · de 
hauts et de bas de 1963 a aujourd'hui. 



La ligue reprendra la seule activite de 
l 'association ces dernieres annees, la 
publication des pages „Christ und Welt" 
et „Religion & Gesellschaft". 

L 'histoire mouvementee de 
J 'association est racontee dans une 
brochure en langue allemande qui peut 
etre commandee au secretariat de Ja 
presse catholique suisse. Vous y trouve­
rez des informations sur les nombreuses 
activites, !es efforts et !es idees de 
I 'association. 

J'aimerais enfin remercier tous ceux 
qui, d'une maniere ou d'une autre, ont 
contribue a Ja fondation et au develop­
pement de l'association et qui ont pour­
suivi ses buts avec beaucoup de creur. 
Que l'esprit de notre association, et 
particulierement de notre projet com­
mun „Supplement hebdomadaire", 
demeure present encore longtemps au 
sein de la Ligue catholique suisse pour 
Ja presse. 

Erwin Bachmann 
?resident 

2.3 Association suisse des 
journalistes catholiques 

Le president de l' Association suisse des 
journalistes catholiques (ASJC) est 
heureux de pouvoir dire que 
l 'organisation est sur pieds et a com­
mence une lente progression. Elle 
comptait au moment de l'assemblee 
generale du 18 mars 2000 129 mem­
bres, onze de plus que l'annee prece­
dente. C'est Ja premiere fois depuis plus 
de six ans que le nombre de membres 

augmente. L'avenir de l 'ASJC sera 
beau si Ja tendance ascendante se stabi­
lise. 

L'evenement marquant de !'an 2000 fut 
l 'assemblee generale et Ja fete annuelle 
du 18 mars a Zurich. L'assemblee gene­
rale fut surtout caracterisee par les elec­
tions. Ont ete reelus membres du comi­
te: Lorenzo Bassi, Jacques Berset, 

Bernard Litzler, Georges Rimann, 

Balz Röthlin et Rolf Weibel. Marie­

Claude Fragniere et Brigitte Valterio 
ont rejoint Je comite comme nouveaux 
membres. Bruno Holtz, president, a 
voulu laisser sa place a une autre per­
sonne. Mais Je comite lui avait demande 
d'assumer cette fonction pendant un an 
encore et l 'assemblee a approuve cette 
demande. Danilo de Simone, secretaire 
de l'ASJC, a presente a l'assemblee Ja 
,,carte de presse" de notre organisa­
tion. Nous pensons ainsi pouvoir rendre 
service a plusieurs de nos membres qui 
pour des raisons financieres ne sont pas 
accueillis au sein de l 'Association suisse 
des journalistes. 

Pour animer Ja fete annuelle, un redou­
table groupe de tambours nous a re­
joints. Les musiciens nous ont donne un 
aper�u de leur virtuosite. C'etait un 
vacarme indescriptible, mais organise 
jusque dans !es moindres details. Le 
Prix Medias national 2000 sur le 
theme „Les spiritualites a l 'ere du mul­
timedia" a ete remis a Evelyne 

Oberson dans Ja categorie profession­
nelle et a U rbain Ahonda dans Ja cate­
gorie journalistes en formation. Le prix, 
de deux fois Fr. 1'000.-, a ete offert par 
l',,Association d'education et d'entraide 
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sociales". L'ASJC a egalement nomme, 
dans le cadre de Ja Ja fete, deux nou­
veaux membres d'honneur: 

Ambros Eichenberger et Georges 

Schiudclholz. Le discours a ete pronon­
ce par Jose Ribeaud, qui venait de met­
tre en route une station de radio a Ma­
dagascar. Et Thomas Binotto, laureat de 
notre prix eii 1998, a parle d' ,,Eglise et 
internet", voyant en ces deux realites 
des jumelles. 

Le 18 septembre 2000, nous avons or­
ganise une rencontre avec Mgr Dcnis 

Theurillat, nouvel eveque auxiliaire du 
diocese de Bäle. Mgr Theurillat avait 
ete ordonne eveque Je 22 juin precedent. 
Nous voulions sonder le creur de cette 
nouvelle personnalite de l 'episcopat 
suisse apres trois mois dans sa nouvelle 
fonction. Les rencontres que nous orga­
nisons avec des personnalites ne sont ni 
des conferences de presse avec 
d'eventuels embargos ni des reunions 
oll I'on echange des informations confi­
dentielles, mais des espaces Oll l 'on peut 
poser toutes les questions que l 'on veut 
et Oll chacun peut publier ce qu'il veut 
et quand il Je veut. 

Cette rencontre avec le nouvel eveque 
auxiliaire du diocese de Bäle a ete, en 
dehors de l'assemblee generale et de la 
fete annuelle, le seul evenement offert 
aux membres de l' ASJC. Nous n'avons 
pas reussi a organiser de manifestations 
de notre Club de Ja Presse. Et Je Reseau 
Jeunes journalistes est egalement en 
veilleuse. En revanche, nous avons 
Jance au debut de l' hiver Je Prix Medias 
national 2001 sur le theme „Jeune, vite, 
plus vite! Pourquoi? Je veux tout tout de 

suite!" Nous avons egalement reussi a
mettre en place tous !es autres elements 
necessaires a une assemblee generalc et 
une fete annuelle 2001 de qualite et 
avons ainsi pu sauvegarder l 'essentiel. 

2.4 Agence de presse 

Bruno Holtz 
?resident 

internationale catholique 
APIC/KIPA 

Aujourd'hui, on parle volontiers de 
,,produits". II y a quelques annees en­
core, qui se serait imprudemment ha­
sarde a accoler Je nom de „produit" a ce 
qui peut etre qualifie de prestation au­
rait recolte des critiques acerbes. Mais 
aujourd'hui, a l'ere du „New Public 
Management", de l'administration 
orientee vers l'efficacite, tout parait 
different. .. 

Allons donc avec notre temps et exami­
nons aussi l 'APIC/KIP A sous !'angle de 
ses „produits". Ils sont en nombre con­
siderable. Nous en avons recemment 
dresse soigneusement Ja liste pour les 
organismes qui nous subventionnent, a
savoir Ja Conference centrale catholique 
romaine de Suisse (CCCRS/RK.Z) et 
l' Action de Careme (AdC), qui con­
jointement ont soutenu financierement 
notre travail durant l'annee ecoulee, 
comme l'ont egalement fait Ja collecte 
du Dimanche des medias et Ja Ligue 
Catholique Suisse pour Ja Presse. 

Pour repondre aux developpements et 
aux besoins tant des medias que des 
abonnes individuels, ces dernieres an-



nees nous avons arneliore et elargi la 

palette de nos produits. La diversite de 

notre offre le prouve: 

• Service quotidien en langue fran­

i;aise et allernande, paraissant tous
les jours sauf le sarnedi. Le service
quotidien fournit la base de tous les

autres produits de l'agence.

• ,,KIPA-Woche", l'hebdomadaire

paraissant uniquement en allemand.

Lancee en automne 1998, cette pu­

blication a trouve son public et offre

a un lectorat tres occupe rnais

neanmoins interesse un rapide et

:fiable survol de l'actualite religieuse

et sociale.

• ,,Religionen heute", Je service heb­

domadaire de nouvelles recurneni­

ques et interreligieuses, qui

s'appelait autrefois „öki". II est

egalement apprecie des lecteurs

protestants.

• ,,Religions hebdo", qui est son pen­

dant en langue frani;aise, a etc mis

sur le marche en automne dernier.

La premiere carnpagne

d'abonnernents est encourageante et

revele l'existence d'un potentiel in­

exploite.

• L' offre sur internet, a l 'adresse

www.kipa-apic.ch, permet un acces

facile aux interesses. Dans un avenir

tres proche, le site sera complete­

rnent relooke et offrira une nouvelle

prestation: la banque de donnees

d' APIC/KIPA, une veritable rnine

d'or. La mise a disposition de nos

archives nous permettra certaine­

ment d'elargir notre clientele. 

• ,,na news aktuell suisse", une societe

issue de l 'ats, l' Agence Telegraphi­

que Suisse, qui a remplace en !'an

2000 l'Original-Text-Service (ots).

Dans „na", vous pouvez trouver

chaque sernaine un nouvel article de

fond de l'APIC et de Ja KIPA.

• Finalement, notre agence developpe
des collaborations avec taute une se­

rie de partenaires, comrne Je „Ka­

tholischer Mediendienst" (KM) a
Zurich, avec lequel nous sommes

etroitement lies par Je biais

d'internet (www.kath.ch). Nous

collaborons egalement avec

!'Internet-Radio du KM et l'agence

de photos CIRIC a Lausanne: notre

service quotidien mentionne regulie­

rernent l'offre d'illustrations de

CIRIC. Notre agence travaille ega­

lement avec d'autres medias a cha­

que fois qu'une occasion se presente

et de cas en cas fournit des services

speciaux.

Ce sont Ja !es produits de l' APIC/KIP A. 

Mais notre agence offre encore des 

prestations sur rnesure: 

Les redactions exterieures apprecient de 

plus en plus de recourir a nos services 
pour solliciter !es informations speciali­
sees et qualifiees que notre equipe de 

journalistes est a merne d'offrir. Elles 

savent qu'elles peuvent trouver dans 

notre agence des informations fiables et 

cornpletes. On peut ainsi - ce qui est un 

service important rendu aux Eglises -

eclairer de nombreuses situations pro-

blernatiques et lever nombre 

d'incomprehensions. De nouvelles et 

precieuses relations se tissent a cette 
occasion. 

Pas moins importante est Ja formation 
offerte par l' APIC/KIPA a des journa­

listes debutants. Rien que l 'an dernier, 

8 stagiaires ont fait leurs armes dans !es 

redactions de langue frani;aise et de 

langue allemande. L' agence peut ainsi 

decouvrir de nouveaux talents, tandis 

que, pour leur part, !es stagiaires decou­

vrent ou ameliorent leurs connaissances 

de l 'Eglise. 

Que l 'on considere la !arge palette de 

services que rend l'agence APIC/KIPA 

et l'on s'apercevra bien vite de 

l 'irnportance de son travail en Suisse 

mais egalement pour de nombreux 

clients medias et abonnes prives a 

l 'etranger. Car notre agence est de loin 

la seule qui puisse livrer dans cette 

mesure et avec cette fiabilite des nou­

velles, reportages, enquetes, analyses et 

interviews concernant la vie religieuse, 

la vie des Eglises et les.themes et enjeux 

de societe traites a partir d'une ethique 

chretienne. 

L'annee ecoulee a egalernent etc pour 

nous l'occasion d'ameliorer nos presta­

tions afin d' offrir de meilleurs produits 

a nos abonnes. L'interet Croissant ma­

nifeste a l 'egard de notre travail prouve 

que nous sommes sur la bonne voie. 

Une prestation redactionnelle de qualite 

est Ja condition sine qua non pour un 

bon travail d'agence. Et pour cela, il est 

evidemrnent necessaire de disposer 

d'une equipe redactionnelle de bon 

niveau. Nous avons eu Ja chance de 

pouvoir compenser deux departs au sein 

de Ja redaction frani;aise sans trop de 

coupures. Deux personnes experirnen­

tees et connaissant bien l 'Eglise en 

Suisse, Ja Jurassienne Marie-Jose 
Portmann et Je Fribourgeois Bernard 
Bovigny, ont succede a Maurice Page, 

parti comme volontaire au Tchad pour 

diriger Ja radio diocesaine de Moundou, 
et a Bernard Bavaud, qui a accepte un 

nouveau defi au sein de l 'aumönerie de 

l 'Höpital cantonal de Fribourg. 

Dans Ja redaction allemande, pour con­
clure, l 'on a pu engager a temps partiel 

Stephan Afoser, un jeune journaliste 

d'investigation, charge en premier lieu 

de rediger des articles de fond. Cette 

annee a ainsi ete pour l 'agence 

APIC/KIPA une nouvelle periode riche 

et passionnante. Ce grand travail n 'a pu 

finalement etre realise que par 

l'engagement sans faille de toutes !es 

personnes concernees: redaction, admi­

nistration, comite et membres de Ja 

cooperative. C'est a eux tous que vont 

nos plus vifs remerciements. Nous in­

vitons cordialement tous ceux qui liront 

ces lignes a mieux conna'itre encore 

notre agence. 

Alois Hartmann 
?resident 
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3. Organes de la Ligue catholique suisse pour la presse

Comite 

Walter Buchs, president 
Route Heitera 42, 1700 Fribourg 
redacteur des ,,Freiburger Nachrichten" 

Raphael Buzzi, vice-president 
Westbühlstrasse 20, 8038 Zurich 

Jan Probst 
Administrateur 
Aide a l 'Eglise en Detresse 
Cysatstrasse 6 
Case postale 5356, 6000 Lucerne 5 

Robert Stadelmann, cassier 
Route des Acacias 2, 1700 Fribourg 
anc. comptable 
de l'Imprimerie Saint-Paul, Fribourg 

Sr Anna-Beata Suter 
Perolles 38, 1705 Fribourg 

mere generale 
de !'Oeuvre de Saint-Paul, Fribourg 

Markus Vögtlin 

Hagentalerstrasse 19, 4055 Bfile 
redacteur en chef du ,,Sonntag" 

Verificateurs des comptes 

Fram;ois Betticher, Fribourg 

Joseph Vonlanthen, Düdingen 

Secretariat 

Secretariat de Ja presse 
catholique suisse 
Perolles 42 
Case postale 510, 1701 Fribourg 

Tel. 026/426 48 31 
Fax 026/426 48 30 

E-Mail:

CHKATHOPRESSE@compuserve.com

CCP 

Schweizerischer Katholischer 
Presseverein / Ligue catholique suisse 
pour Ja presse, 1631 Bulle, 
80-2662-6

Relation bancaire 

Banque cantonale de Fribourg, 

1700 Fribourg 

Compte prive 01.10.402613-05, 

Schweizerischer Katholischer 

Presseverein / Ligue catholique suisse 
pour la presse, 1701 Fribourg 
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Ligue Catholique 
Suisse pour la Presse 
lnventaire de presse 2000 
Case postale 510 
CH-1701 Fribourg 
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s.v . .



BEITRITTSERKLÄRUNG / CARTE D'ADHESION 

Ich möchte die Bemühungen des Schweizerischen Katholischen Pressevereins 
unterstützen und melde mich als neues Mitglied an. 

Je desire soutenir les interets de la Ligue Catholique Suisse pour la Presse et je 
m'inscris comme nouveau membre. 

Jahresbeitrag: Einzelmitglied Fr. 30.- O Kollektivmitglied Fr. 130.- O 
Cotisation annuelle: Membre individuel Fr. 30.- o Membre collectif Fr. 130.- o

2001 

Statuten und Jahresbericht erhalte ich nach Eingang der Anmeldung. 
Je recevrai les statuts et le rapport annuel des mon adhesion. 

NameNorname 
Nom/Prenom 

Strasse/Aue 

PLZ/Wohnort 
N° postal/Domicile 

Datum/Date 

Unterschrift/Signature 

--�-----------------------------------------------------------------------------

BULLETIN DE COMMANDE INVENTAIRE 2000 

L'inventaire de presse est une bonne idee. 
Veuillez me faire parvenir le nombre d'exemplaires suivant: _ 

Son prix est de 15 francs plus frais de port. 

Prenom, Nom: 
Adresse: 
Telephone: 
Lieu et date: 
Signature: 
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